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^ndreas jpfofer unâ J?eigenRaJJee.

<§à}km Seiten -Kaffee

4
"

ANDRE HOFER

Hoflieferant

Kaff"

Ift jeber ttnjtanb aus ber IDelt

Derfd7tpun&eh benn, fobalb ftd?'s brebt um (ßelb?

2]\u{] felbft ber <£ble bietten ber Heflame?
Da ftebt ber 2ïïann r»om £anb Cyrol, ber £jelb.
(Denn tuijjt : oererbt bat ftdj fein Harne.)

llnb (Einer, ber nun biefen Hamen fülirr,
Dod) offenbar nidji ir>eif}, u>as ihm gebüljrt,

2nif,braud)t bes 2lrmberrn trürbig Bilb
2lis Kaffeefurrogatsrehlamefcfyilb.

iPobei ftcb nod) burd) ^ufallsfpiel ergibt,

Dafj 3ener, ber bie (Tapferkeit geliebt,

(^eig eu Kaffee mit ausgeftreefter §anb
mpftebllt! 1 r, ber 3U ZÎTantua in öanben

Unb nocb im Cobe treu unb furchtlos ftanb!

ITlulg ftoebfinn werben fo 51* Scbanben

Oor bent gemeinen 3agen nad) ru?erb?
3a, greunbe! Das ift biefer §eit Derfcerb!

Ewas Zusatz von. ^

Echtem heizen -Ua^ee

Freilassing

Aaffte

L.st jeder Anstand aus der Welt
verschwunden denn, sobald sich's dreht um Geld?

Ulnß selbst der Edle dienen der Reklame?
Da steht der Mann vom Land T^rol, der Held.
«Denn wißti vererbt hat sich sein Name.)
Und Einer, der nun diesen Namen führt,
Doch offenbar nicht weiß, was ihm gebührt,

ZNißbraucht des Ahnherrn würdig Bild
Als Raffeesurrogatsreklameschild.

wobei sich noch durch Zufallsspiel ergibt,

Daß Jener, der die Tapferkeit geliebt,

Heigen-Raffee mit ausgestreckter Hand

Empfiehlt! Lr, der zu Mantua in Banden

Und noch im Tode treu und furchtlos stand!

Uluß Hochsinn werden so zu« Schanden

vor dem gemeinen Jagen nach Erwerb?

Ja, freunde! Das ist dieser Zeit Verderb!
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